
des Leibes Christ]l, der aup un Bräutigam der Kirche 1ST; der IT a1s
der a  olge Christiı als 1e un als Argernis der enschen

Augustins Sprache aber, die l1e 1n der Begeisterun Oder die ege1iste-
rung der jebe, T 198088 kaum irgendwo anschaulicher un lebendiger, persön-
licher un 1InNe Entscheidung Oordernder entgegen, als iın dieser, das en
jedes Trısten 1mM etzten INSsS aufwuhlenden Fragestellung die 1r
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aul Marıa VO Kreuz: Der Geist des en Testamentes, Band 1888 Die
Wege ottes. 249 Seiten, Leinen, fr 3.90, 83.60 Verlag Benziger, Eın-
siedeln 1955

In einem geraden Weg dieser vorliegende drıtfe Band, der das (:;e-
samıiıwer. NUu  - abschließt, hın ZU jiel ZU jiel der Vollendung des Menschen,
der 1NUT auf diese Art der Gottesoffenbarung des sich vollenden konnte,

dem anderen Zuel, daß auch dıie Vollkommenheit des 1U  — eın manch-
mal dunkles bbild des kommenden errlichen und klaren darzustellen
vermochte

Hat unNs der erstie and die Realitaten Gottes un der Seele aufgezeigt
und jenes Momenft, das diesen Realitäten 1n ihren Relationen zueinander erst
den etizten „51NN“ gibt, und hat der zweite and OoOZzZusagen den oberen Weg
ZU Ziel, die Trbeit un: Bereitschaf{ft ottes 1n seiner unendlichen Liebe
uns aufgezeigt, erg1ıbt sich als C1e Frage, Was NU. der ens eigent-
lich azu tue Die ntwort kann auch 1m 5DEA heißen glaubt und leidet
Im wesentlichen ist, also derselbe Wesg w1ıe N  9 den der Mensch gehen
mMuß, LU dunkler un: daher schwerer. Die Geschichte des Glaubens ist die
Geschichte des Dies zeigt IU  n der Verfasser zeitgeschichtlich 1ın den großen
Vorbildern Von Abraham bis den Propheten, un geistig-übernatürlich VOILL
der Verheißung uüber die Seizung der Gesetzestafeln bis Isalas un dem
Erscheinen Christl. Der Weg des aubens 1st. jedo auch für den alttestament-
en enschen NnUu  — der ıne Wegsg, der den anderen Weg des Leidens tutzen
und erhalten MU. Er hat auch hier den Sınn der Läuterung VO  5 der unde,
der ein1  n un der ühne, Iso ın einer individuellen und einer kolle  ıven
Gebärde VOT Gott ohne Ausnahme. Es reitet Cdas N  e den Einzug der NU.  @
lar geoffenbarten Liebe und Güte otfes in den enschen VOor, die Liebes-

ottes 1m Menschen, die mwandlung der eele hin ZU Vereinigung
mıit ihm Am e1ispie. des Jeremilas und des Job erlaute der Verfasser dieses
Wesen des Glaubens un des Leidens 1N der alttestamentlichen 18

Und abs  ijeßend sSe1 nochmal's esa 1es Werk atime den Geist des
Gebetes, Ja lebt aus einer besonderen der standıgen und erlebtiten Naäahe

S1tZ des biletet) ottes, wI1ie S1e uLs der egnadete sichere Be
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lfons Hiemer Die uns des Herzensgebetes. erlag T1eCAN]
stet, Regensburg, 1956 artoniert, 88 Seiten, 2.50'

Das wirkliche Verdienst dieses Buchleins ist die erpersönlichung des Ge-
betslebens seiner Leser. Auf einfache, chlichte un: gerade darum wırksame
Weise führt Aaus einem Gebetsformalismus heraus, der schon bei vielen eNr-
lich religlöse ertiefung ringenden Menschen den letzten UTC|
Innerlichkeit un Weiterentwicklung verhindert HAat. Die praktischen Beispiele
machen das (GSanze noch lebensnaher un: Trauchbarer. epbastılLan (+00T O.S

Francois Maurlac: rot des Lebens. 117 Seiten, artitonlıle 4.80, Leinen
.80 erle erlag, Heidelberg,

Mauriac, der große elister der HKHorm un Sprache, legt 1l1er eın Schauspiel
VOr, das 198021  ®} als „Sakramentsspiel“ bezel  nen koöonnte Eıiınfachheit und
Schlichtheit 1m Ausdruck, scharfe Zeichnung der Charaktere und konsequente
Handlungsführung en besonders hervor. Es zwıingt jeden ZU.  — ellung-
nahme, 7AOS Ents  eidung gegenüber jenem Kreuz, das nde des eschehens
sSte. Maurıac selbst bezeichnete sein Schauspiel als eines „das 1Ns
münde 0« womıit der ıcht mehr ausgesprochene lichtvolle Ausgang positiv
stätigt Tscheı1nft. Die geschmackvolle Ausstatitung wäre noch besonders
erwähnen.


